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Vertonte Liebesgedichte und hebräische Schätze
VON CHRISTIAN SEIBT

HANNOVER. Schwebend€ Vo'
kalklänge im vollbesetzten N4o-
lanus'Les€saal der Gottfried-
Wlhelm-L6ibniz-Biblioth6k An-
lä6slich der Ausstellungseröfi-
nung 

"Hebräische 
Kostba*ei-

ten" aus der Sammlung Andor
lzsäk lassen sich im Rahrn€n der
Herbsttägo d6r JÜdischen N,4u-

sik 2008 gut 120 Zuhörer von
den vertont€n Liebesgedichten
ein€s Teenageß davo.tragen.

Doch diese sind mit ein€r er-
schüttehden G€5chichte ver-
b!nden. Däs N4ädchen, das die
sensiblen zeilen schrieb, wurde
1942 von Deutschen ins A.-
beitslager Michailoska in de.
Uk.aine deportiert. Dort ve.
stärb S€lma t!4eelbaum-Eisin-

ger 18-jährig an Typhus. Siewar
.Jüdin. Unter dem Wenigen, w.s
von ih. blieb, hat ihr hand-
*h ftlicher Gedichtband ,,Blü-
tenlese" überdau€rt.

Der hannoveßch€ Komponist
l'richael Albert hat die Vel!€ in
ChoM€rke gefasst und rhit
Kompositionen von Felicitäs
Kukuck zusammeng€fijhrt. Un-
ter der Leitung von Andreas

lüatteßteig singt der Junge
Kammerchor Hännover, er p€n-
delt beeiadruckend klar und
zärt zwischen Llelancholie und
Freude, Beschwingtheit und
Schwermut. Ein lit€ra sch'musi-
kalischesEreignis. ***tlt
r Die Notendrucke und Händ-
sch.iften synägogäl€r Musik
sind noch heute 10.15 Uhr in
der Leibniz'Bibliothsk zu sehen.

EEEII{DRUCIGI{DE llEoll: Der ,unge l(amm€ßhor llän-
nover sang v€rlonte V€rie aus 

"Blüt€nl€se". 
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